
vom Ganzen" ist der Diakon Giuseppe Caracciolo.
Wichtiger  Besitz der Gemeinde: ein Pizza-Ofen…

Die Zukunft der Kirche. Viele wundern sich, dass sie
dem Sparkurs besonders zum Opfer fiel. Die Jugend-
ämter sind aufgelöst, elf Jugendpfleger werden projekt-
bezogen im Bistum bleiben. Der neue Kreisjugend-
seelsorger Patrick Schnell fragt sich selber, wie er ohne
hauptamtliche Mitarbeiter zurechtkommen soll.
Aktionen wie "Sauerland-powerland" sind für die
Zukunft nur schwer vorstellbar. Es sei denn, es geht ein
Ruck durch die Pfarreien, und Jugendliche und
Erwachsene geben der Jugendarbeit den Stellenwert,
den sie verdient…

Wichtige Leute in der Gemeinde. Demnächst weniger
an Zahl: Andreas Kutal in St. Joseph und Medardus,
Renate Czerocki in Maria Königin und St. Hedwig und
Kristian Czuczman in St. Petrus und Paulus und in St.
Paulus, Brügge. Die Aufgaben verschieben sich etwas -
statt Kirchenreinigung nun auch Hausmeisterdienste in
den Gemeindezentren. Das klappt nur, wenn Ehren-
amtliche einspringen (siehe: Reinigung!)

Leiter der Pfarrei ist der Pfarrer, bei ihm laufen die
Fäden zusammen. Drei wichtige Gremien reden mit,
beraten und entscheiden mit: das Pastoralteam (der
Kreis der hauptamtlich in der Seelsorge Tätigen, vor
allem Pastöre und Gemeindereferentinnen); der
Kirchenvorstand (Verantwortung für Finanz-, Bau- und
Personalangelegenheiten) und der Pfarrgemeinderat, in
dem Mitglieder des Pastoralteams und Vertreter aus
den Gemeinderäten versuchen, dem Leben der Pfarrei
gute Impulse zu geben. Wichtigste Aufgabe: Erstellung
eines Pastoralplans.

Der Name der Pfarrei. Ein großes Dach, unter dem sich
alle versammeln. Stadtheiliger, Schulen und selbst
Brauereien sind nach ihm benannt. Wer mehr von ihm
wissen will, lese auf Seite 4 im PORTAL nach.

Merken Sie sich den Namen. Willi Neef. Er ist der neue
Verwaltungsleiter und kümmert sich um alles, was mit
dem lieben, aber knappen Geld zu tun hat. Er ist auch
der "Boss" der Kirchenangestellten und damit eine
wirkliche Entlastung für die Pastöre, die so mit Verwal-
tung weniger zu tun haben. Sein Büro ist ab Juli im
Pfarrhaus, Jockuschstr. 12, 1. Etage.

An der Orgel bleiben Karl-Heinz Piepenbreier
(St. Joseph und Medardus / St. Petrus und Paulus) und
Susanne Langer (Maria Königin), beide mit reduzier-
tem Stellenumfang. Dazu kommen Aushilfskräfte, die
aus Türkollekten finanziert werden. Die Überlegungen
zu diesen Stellen haben gezeigt, dass der Kirchenmusik
für das Leben der Gemeinden eine große Bedeutung
zukommt.

Es ist eine zentrale Aufgabe des neuen Pfarrgemeinde-
rates, einen Pastoralplan zu erstellen. Leitfragen: Was
ist uns für die Zukunft wichtig? Was können wir tun,
und was müssen wir lassen? Wo sollen wir Schwer-
punkte setzen? An den Antworten arbeiten viele
mit - der Prozess des Planens und Nachdenkens wird
vermutlich und hoffentlich deutliche Folgen haben.

Nicht die Menge macht´s. Nicht die Zahlen sind ent-
scheidend. Hoffentlich entsteht durch gemeinsames
Planen, durch intensives Schauen "über den Teller-
rand", durch Freude an der Zusammenarbeit und an
den "Synergie-Effekten", durch die Betonung der
Spiritualität eine gute  "Qualität" der Pfarreiarbeit…

Nicht unwichtig. In einer schmutzigen, verlotterten
Kirche betet sich nicht gut. Da die Küster noch andere
Aufgaben bekommen, wird das Kircheputzen Sache
der Gemeinden. Vielleicht einmal im Monat "Aktion
Kircheputzen", eine Hand voll Leute (auch Männer
dürfen mitmachen!), zwei oder drei Stunden Arbeit,
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